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Kirche strebt nachdemGüggel
Märstetten Die Evangelische Kirchgemeinde geht das Systemdes

zertifiziertenUmweltmanagements aktiv an.

Von «guten und schönen Aufga­
ben» spricht Martin Rutsch­
mann, Präsident der Evangeli­
schen Kirchgemeinde Märstet­
ten, an der Versammlung vom
Freitagabend vor 39 von 1022
Kirchbürgern.Esgeheumvielfäl­
tige Herausforderungen. Pfarrer
Karl F. Appl erwähnt ökumeni­
scheAnlässe.Erhabe festgestellt,
dass nicht alle Gottesdienste gut
besucht werden. Dabei sei ihm
wichtig,Kinder undErwachsene
in Familiengottesdiensten mit
einzubeziehen. Enttäuscht sei
manvondergeringenTeilnahme
am «Fiire mit de Chliine». Wie
manweiterfahre,müssegutüber­
legt sein.

AmAnfangsteht
dieAnalyse

DieKirchgemeinde inMärstetten
darf sich weiter entwickeln.
UnterderLeitungvonHeikeAus
derAuwird sichneueineArbeits­
gruppe den Themen des «Um­
weltmanagementsystemsGrüner
Güggel» annehmen. Wer das
Zertifikat erreichen will, muss
viele Punkte erfüllen.

DerWegzumGrünenGüggel
erfolgt in zehn Schritten. Dazu
werde in einem ersten Schritt
eine Bestandesaufnahme ge­
macht und das Umweltpro­
gramm der Kirche abgeklärt. Es
geheauchdarum,denVerbrauch
von Heizenergie, Wasser und

Papier zu bestimmen und wel­
ches Sparpotenzial die Kirchge­
meinde in nachhaltigen Ener­
giefragen habe. Ganz am Ende
des Prozesses steht eine externe
Prüfung.

DerPfarrerwird
baldpensioniert

Im Sinne einer Vorinformation
auf die neue Amtsperiode 2020
bis 2024, sagte Martin Rutsch­
mann, dass erweitere zwei Jahre
als Präsident zur Verfügung
stehe. Den Rücktritt per 2020
gibt allerdings Christian Tobler,
seit 2009 inderKirchenbehörde,
bekannt. Man wolle frühzeitig
nach einem neuen Mitglied su­
chen, sagt der Kirchenpräsident.
Ehrenamtliche Mitarbeitende

werden für kirchlichenAufgaben
wie den Kirchenkaffee, die
Jugend­ und Seniorenarbeit ge­
sucht. Pfarrer Appl wird 2020
pensioniert. Pfarrwahlkommis­
sionspräsident Christian Tobler
sagt dazu, es gebe bereits einige
Bewerbungen. Die Stellenaus­
schreibung laufe noch bis Ende
Juli.

UnterdemTraktandumVaria
erkundigt sich ein Kirchbürger
nach der Totenglocke, die auch
bei stillenAbdankungen läute.Er
schlägt vor, dass die Kirchge­
meinde mit der Friedhofskom­
mission abklären sollte, ob dies
erwünscht sei.

Manuela Olgiati
weinfelden@thurgauerzeitung.ch

Kinder undEltern sind begeistert
Weinfelden Die Erlebnis­ und Bildungsmesse Elbi­Expo erfreut sich grosser Beliebtheit. Auch bei der dritten

Auflage amSonntag strömten die Besucher scharenweise zumBerufsbildungszentrum.

MonikaWick
weinfelden@thurgauerzeitung.ch

Celina steht mit beiden Beinen
fest auf einem Brett. Durch das
Verlagern ihres Gewichts ver­
sucht das 6­jährigeMädchen die
Kugel, die sich darin befindet,
durch verschiedene Kanäle ins
Ziel zubefördern.Zusammenmit
ihrem Vater Daniel Burgmer ist
Celina zu Gast an der Erlebnis­
und Bildungsmesse Elbi­Expo.
«Die Messe ist sehr abwechs­
lungsreich. Mich interessieren
vor allem Ausbildungsmöglich­
keiten für meine Tochter», sagt
Daniel Burgmer.

«DasProgrammderElbi­Ex­
po istbeeindruckend.Washieran
Informationen, Weiterbildung
Unterhaltung, Spiel undSpassge­
botenwird, ist einmalig und ver­
dient grosse Anerkennung»,
stellt auchCorneliaKomposch in
ihrerRedeanderEröffnungsfeier
fest. Laut der Regierungspräsi­
dentin geht es an der Elbi­Expo
darum,denElterndas vielfältige
Angebot, welches das Elternsein
im Kanton unterstützt und be­
gleitet, bekannt zu machen.
«Elternbildung hat in unserer
multikulturellen, schnelllebigen,
globalen und zunehmend virtu­
ellenWelt an Bedeutung gewon­
nen. Mehr noch – sie ist unver­
zichtbar», sagt sie.

Erwartungenmehr
als erfüllt

Patric und Andrea Brugger sind
eigens für die Elbi­Expo aus
Wagenhausen angereist. Mit
ihrenbeidenTöchternMaleaund

Naima sind sie auf dem Weg zu
einer vonderMusikschuleWein­
feldenangebotenenTanzanima­
tion. «Die Messe spricht uns als
Familie an und beinhaltet viele
spannende Themen. Unsere Er­
wartungen wurden erfüllt», er­
klärt Patric Brugger. Vor dem
Stand von Peter Kramer hat sich
bereits eineWarteschlangegebil­
det.GeduldigwartenKinderdar­
auf, dass der Ballonkünstler ihre
Wünsche erfüllt. Jamie und Ian
ordern Ninja­Turtles und ein
Ninja­Schwert. «Ichhütediebei­
denheuteundhabedieGelegen­

heit für einenBesuchgenutzt. Es
hat sich gelohnt», erklärt Gross­
mutter Elisabeth Ofner. Derweil
baut Pirat Jack Sparrow alias
BenediktFuhrimannmitHelfern
ein riesiges Piratenschiff. «Wir
wollenKindernundElternRaum
für eine gemeinsame Aktivität
bieten», sagt der Bereichsleiter
Mütter­ und Väterberatung der
Perspektive Thurgau.

Comedy trifft Politik
Berg Die PolitischeGemeinde verabschiedet ihren Präsidenten und
genehmigt einen Landkauf zur Erweiterung der öffentlichen Zone.

AmFreitagabend fand inBergdie
Gemeindeversammlung mit der
Verabschiedung von Max Soller
statt.Mit verschiedenenDarbie­
tungen und einem Apéro wurde
der scheidende Gemeindepräsi­
dent gebührend gefeiert.

ImoffiziellenTeil gab es aber
noch einige Themen zu behan­
deln. Max Soller erläuterte die
Rechnung 2018 und stellte diese
zur Abstimmung. Sie wurde mit
grosser Mehrheit bestätigt. Die
Stimmberechtigtengenehmigten
ausserdem einen Kredit über
3,4 Millionen Franken für den
KaufdesGrundstücksParzelle29
imBergerfeld.Trotzdes als hoch
beurteilten Kaufpreises über­
wogen fürdieBürgerdieVorteile,
unter anderemdieVergrösserung

der bestehenden öffentlichen
Zone.

Später wurden die Dorfwei­
bel Gabriela Buri, Heidi Schenk,
Katharina Stiefel und Brigitte
Zurbuchen verabschiedet. Auch
Albert Osterwalder und Brigitte
Steinmann von der Rechnungs­
prüfungskommission, Trudi Ku­
cker von der Spitex und Armin
Zurbuchen, der jahrelangalsAb­
leser tätig war, werden verab­
schiedet.

KantonsratSchnydererteilt
MaxSollerdieEhre

Im zweiten Teil trat unter ande­
rem Komiker Thomas Götz als
KantonsratArnoldSchnyder auf.
Er nahm mit Witz und Charme
diePolitik inder Schweizundder

ganzen Welt aufs Korn. Danach
verabschiedetederGemeinderat
Max Soller mit grossem Dank.
Der scheidende Präsident be­
dankte sich schlussendlich in sei­
ner Abschiedsrede bei allen Be­
teiligten.Ein speziellerDankging
an die Kollegen des Gemeinde­
rates, derwährendacht Jahren in
derselbenBesetzungzusammen­
arbeiten konnte. Sollers Motto
«Man muss Menschen mögen»
habe ihn während der ganzen
Zeit begleitet. Er habe den Kon­
takt zur Bevölkerung immer ge­
nossenundwünscht nun seinem
NachfolgerThomasBitschnauei­
nen guten Start und viel Erfolg.

Susanna Ribi
weinfelden@thurgauerzeitung.ch

Gemeindepräsident Max Soller führt ein letztes Mal durch die Ge-
meindeversammlung. Bild: Susanna Ribi

DieVorsteherschaftmit PräsidentMartin Rutschmann, Pflegerin Andrea
Gmür, Pfarrer Karl F. Appl, Christian Tobler, Claudia Leuenberger, Beat
Osterwalder und Alice Schwarz. Bild: Manuela Olgiati

Rechnungmacht Freude

Die Jahresrechnung der politi-
schen Gemeinde Berg schliesst
mit einem Gewinn von rund
717000 Franken. Budgetiert war
ein Verlust von 157200 Franken.
DasResultat ist hauptsächlich auf
die höheren Steuereinnahmen
zurückzuführen. Zudem sind die
Aufwendungen für Soziale Sicher-
heit, Gesundheit und die Allge-
meine Verwaltung tiefer ausgefal-
len. (ris)

Ein Mädchen bekommt an einem Stand die Haare zu einem Zopf geflochten. Bild: Donato Caspari

Musikverein
bittet zumTanz

Weinfelden Unter dem Motto
«Darf ich bitten» spielt der
Musikverein Weinfelden Stücke
vonSambaüberTangobis hin zu
Latin. Zur Musik werden Paare
des Teen Dance Clubs Frauen­
feld das Tanzbein schwingen. In
der Jury sitzt Max Vögeli, aber
auch das Publikum kann Punkte
vergeben.DasKonzert findet am
Mittwoch, 29. Mai, im Thur­
gauerhof statt, die Türen sind ab
19 Uhr offen. Das musikalische
Programm beginnt um 20 Uhr
mit der «Jungi Musig on Thur»
unterderLeitungvonBrunoUhr.
Der Eintritt ist frei, für Verpfle­
gung ist gesorgt unddieTombola
locktmit Preisen. (red)

Agenda

Heute
Affeltrangen

Schulgemeindeversammlung,
Primarschule Lauchetal, 20.00,
Sekundarschulhaus, Aula

Bürglen

Gemeindeversammlung, Politische
Gemeinde, 20.00, Mehrzweckhalle

Weinfelden

Storchenkafi für Babys bis ca.
1,5 Jahre, 9.00–11.00, Familienzentrum,
Freiestrasse 9

Jahreskonzertmit den Martin-Haffter-
Kinderchören, 18.30, Rathaus

Morgen
Berg

Büecherstube, 17.00–19.30, Gemeinde-
haus (Seiteneingang)

Bürglen

Ludothek, 16.00–18.00, Raiffeisenbank

Weinfelden

Rechnungsgemeindeversammlung,
Katholische Kirchgemeinde, 20.15,
katholisches Pfarreizentrum

Rund 40 Institutionen waren vertreten

Bereits zum dritten Mal öffnete
amSonntag die Elbi-Expo, Erleb-
nis- und Bildungsmesse, ihre
Pforten. Veranstaltet wurde die
Messe von der Tageo, der Thur-
gauischen Arbeitsgemeinschaft
für Elternorganisatoren. Rund 40
Organisationen und Institutionen
präsentierten in und um das Be-
rufsbildungszentrum Weinfelden
ihr Angebot. Die Bereiche deck-
ten viele Themen vonGeburt über

Kinder- und Jugendfragen bis hin
zur Trauerbegleitung ab. Neben
Workshops standen zahlreiche
Referate auf demProgramm, dar-
unter «Spielen ist das Arbeiten
des 21. Jahrhunderts» vonNando
Stöckli oder «Kinder ins Freie, Kin-
der ans Licht» vonMarcoHütten-
moser. Zudem diskutierte SRF-
Moderator Reto Scherrer mit
Fachpersonen über Spielräume
und Spielkultur. (mwi)

www.
Weitere Fotos von der Elbi-Expo:
thurgauerzeitung.ch/bilder
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